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Umfangreiche Mittel mussten am Montag, dem 13. Juni, von der Feuerwehr des
Departements Gard eingesetzt werden. 240 zusätzliche Feuerwehrleute aus den
benachbarten Departements wurden gerufen, nachdem mehrere Waldbrände im
Departement Gard ausgebrochen waren.

Im Departement Gard kam es am Montag, dem 13. Juni, zu mehreren größeren
Brandausbrüchen, von denen einer 60 Bungalows auf einem der größten Campingplätze
Europas in Le Grau-du-Roi zerstörte. Laut der letzten Mitteilung der Feuerwehr waren die
Brände um 20.45 Uhr „unter Kontrolle“, blieben aber während der Nacht unter Beobachtung.

Mehrere verschiedene Brandausbrüche
In Grau-du-Roi, einem Badeort an der Küste des Departements Gard, war das erste Feuer des
Tages kurz vor 14 Uhr auf dem Campingplatz Espiguette ausgebrochen, der über 2.000
Stellplätze auf 42 Hektar zwischen Meer und Camargue verfügt.

In Serviers, 20 km nördlich von Nîmes, brannten etwa 100 Hektar Wald. Im Laufe des Tages
wurden zahlreiche Canadair-Löschflugzeuge eingesetzt, um die Flammen zu löschen.

In Ledenon, einer Gemeinde in der Nähe des berühmten Pont du Gard, gingen ebenfalls 65 ha
Unterholz, Wald und Buschwerk in Flammen auf. Etwa 60 Feuerwehrleute, die von Kollegen
aus dem Departement Vaucluse unterstützt wurden, waren im Einsatz, um Wohnhäuser zu
schützen, darunter ein Gestüt mit 30 Pferden.

Nicht weit davon entfernt, in Blauzac, wo auch Canadairs zum Einsatz kamen, brannten
weitere 20 ha ab. Die Vielzahl der Brandausbrüche in einem sehr kurzen Zeitraum habe die
Arbeit der Rettungskräfte erschwert, betonte die Feuerwehr und forderte die Bevölkerung in
dieser „risikoreichen Zeit“ zu „größter Wachsamkeit“ auf.

60 Bungalows in Rauch aufgegangen
Auf dem Campingplatz Espiguette wurden 60 Bungalows vollständig zerstört, so die Präfektur
des Departements Gard in einer Erklärung. Am späten Nachmittag war das Feuer auch hier
unter Kontrolle.

3.000 Urlauber in Sicherheit gebracht
Unter den 3.000 Urlaubern, die am Montag, dem 13. Juni, auf dem Campingplatz registriert
waren, gab es nach Angaben der Präfektur keine Verletzten. „Die Urlauber wurden in
Sicherheit gebracht oder haben das Gebiet auf eigene Faust in Richtung des
Kongresszentrums der Stadt und des Yachtclubs verlassen: Keine Person auf dem
Campingplatz ist mehr in Gefahr“.
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„Die anderen Campingplätze in der Umgebung wurden gebeten, die evakuierten Urlauber
eventuell Abend aufzunehmen. Eine medizinisch-psychologische Notfallzelle ist vom Roten
Kreuz des Departements Gard eingerichtet worden“, teilte die Präfektur ebenfalls mit.


